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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
(Berausgegeben von Pappenheim.) b 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartat. 
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Nro. 47. Ratibor den 11. Juni 1831. 


Befd rider t: 
1) Der Referendarius Knebel zum Aſſeſſor bei dem Königl. Land⸗Gericht zu Schnei⸗ 
demühl. g ; 
2) Die Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultatoren von Donat, Hanke, Kuhne, Scau⸗ 
dee und Reymann zu Referendarien. 
3) Die Rechts⸗Kandidaten Lehnmann und Preiß zu Auscultatoren. 
4) Die bisherigen Kaſſen⸗Aſſiſtenten Kuſche und Reiſewitz zu Buchhaltern. 
5) Der Unteroffizier Anton Jaenke zum Boten und Executor beim Koͤnigl. Lande 
und Stadt⸗Gericht zu Neuſtadt. 5 
8 D 


r 5 5 
1) Der Breslauſche Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Neumann zum Ober-Landes⸗ 
Gericht in Ratibor. 5 
2) Der Ober-Laudes-Gerichts-Referendarius Baron von Reis witz zur Regierungs⸗ 
Parthie. 0 
n i 2 Penſionirt: 
Der Stade⸗Gerichts⸗Diener und Executor Deutſchmann zu Oppeln. 


8 7 — WEL IEN . 
Mit Bezug auf die in No. des Oberſchlſ. Anzeigers enthaltene Bekannt: 
44 U zeig 
machung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr der 
4 biefige Sterbe = Kajfen - Verein laut Verhandlung vom heutigen Tage 
N ſich conſtituirt hat, daß von der Geſell ſchaft die Herren 
Oe. C. Rath Cuno } 
J. Rath Wocke J zu Vorſtehern 
Salar. K. Contr. Lorenz ) 
® . Buchhalter Reifewig zum Rendant 
gewählt worden, daß ſich bereits 59 Theilnehmer unterzeichnet haben, und daß 
die Subfeription bis zur Zahl Ein Hunderr noch offen ſteht. 


Ratibor den 2. Juni 1831. 
Der Öterbe = Kaffen = Verein. 


U 


P 


3 CCC cer 


mit Bezeichnung ihres Jurisdictions⸗ 
Umfanges nach Ortſchaften, Poſſeſſio⸗ 
nen und Seelenzahl, Namen u. Wohn⸗ 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt das vom Unterzeichueten 
herausgegebene Werk: 
Gerichts-Topographie von 
O berſchleſien, 
u oder 
fpedietle Zuſammenſtellung ſaͤmmtlicher 
in dem Departement des Koͤnigl. Preuß. 
Oberlandesgerichts von Oberſchleſien 
zu Ratibor, beſindlichen Untergerichte, 


ort der Richter, nebſt einem 
vollſtändigen Regiſter und einer 
Darſtellung der Gerichts ⸗Ver⸗ 
= faſſung, 8 
erſchienen und konnen die Tit. Herren Sub⸗ 


ſeribenten ſolches gegen den Subſcriptions⸗ 


Preis von 1 Rtlr. 10 ſgr. bei Unterzeichne⸗ 
tem in Empfang nehmen. ö 
Zugleich zeigt Unterzeichneter hiermit 
ganz ergebenſt an, daß die Buchhand⸗ 
lung des Herrn Redacteur Pap⸗ 
penheim allhier den Haupt⸗Debit dieſes 


Werles für ganz Oberſchleſien übernommen 


habe, an welche die reſp. Abnehmer ſich ge⸗ 


faͤlligſt zu wenden haben. Der Ladenpreis 


dieſes Wer es iſt auf 
1 Rtlr. 20 Sgr. 


feſtgeſetzt. a 
Ratibor den 9. Juni 1831. 
0 Glaͤſer, 
Königl. Oberlandesgerichts⸗Secretair. 


Das. hochgeehrte Publicum unſerer Pro⸗ 
vinz durfte es dem Herrn Verfaſſer viel 
Dank wiſſen, einem ſeit langer Zeit gefuͤhl⸗ 
ten Bedürfniß einer ſpeciellen Zufanı= 
menſtellung aller im Departement 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
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von Oberſchleſten ſich befindende 
Gerichte und ihres Furisdietlong⸗ 
Umfanges, nunmehr abgeholfen zu ha⸗ 
ben, und es ſteht zu erwarten, daß dieſes 
Werk nicht blos ſämmtlichen Gerichts⸗Be⸗ 
hoͤrden und einzelnen Juſtiz⸗ Beamten, ſon⸗ 


dern auch allen Verwaltungs Behörden, 


den reſp. Dominien und Inhabe N = 
trimpmial = Gerichräbarteit an dehnt 
jedem Geſchaͤftsmanne höoͤchſt willkommen 
ſeyn wird. 

Die aͤußere Ausſtattung des Werkes 
laßt nichts zu wuͤnſchen übrig, und der 


Außerſt billige Preis von m tir. 20 ſgr. 


für 43 Druckbogen gewiß der maͤßigſte der 

zu erwarten ſteht. 
Auswärtige belieben 

mich zu wenden. N 


Ratibor den 9. Juni 4831. 
g Pappenheim. 


ſich gefaͤlligſt an 


Bitte! Bitte! 


Geſtern ftarb der Gensd'arme Flegel, 
und hinterließ ſeine Frau und drei kleine 
Kinder in den duͤrftigſten Umftanden. — 
Man weiß, daß der Titel Gensd'arme 
ſchon den Charakter eines Ehrenman? 
nes porausſetzt, und daß ein ehrenwerther 
. ohne eigenes Ver- 
chulden die Seinigen in einer hilfloſen Lage 
verlaͤßt; es war daher auch nur das Zu⸗ 
ſammentreffen mehrer ungluͤcklichen Um⸗ 
ſtaͤnde, die es dem Verewigten unmoglich 
machten, die Subſiſtenz ſeiner Hinterblie⸗ 
benen, auch nur fur die naͤchſten Augen⸗ 
blicke nach ſeinem Tode, ſicher zu ſtellen, 
kurz, das Schickſal laſtet ſchwer auf die 


Ungluͤcklichen! 


Ohne alſo zu befürchten, bei dem Ans 
drang der Hilfbedurftigen, dem wohlthaͤti⸗ 
gen Publico laͤſtig zu werden, wage ich die 
ganz ergebenfte Bitte um eine mildthaͤtige 
Unterſtuͤtzung dieſer Wittwe und Waiſen, 
damit das Seelenleiden der Ungluͤcklichen 


a 


nicht durch Mangel und Noth noch verard- 
ßert werde, und ſie in den Stand geſetzt 
werden, in den Schoß ihrer auswärtigen 
Een zurückzukehren, wo fie Troſt und 
inderung des Leideus zu finden hoffen. 
Ich werde über die empfangene Gaben 
in dieſem Blatte oͤffentlich quittiren, 
Ratibor den 9. Juni 1831. 
5 Pappenheim. 


f 
| 
| 
7 


Sec 


Anzeige. 
Zum Behuf des Erwerbfonds für 
arme Nähteriunen und Strickerinnen 
find mir folgende angefertigte Arbeiten 
uͤbergeben worden, die, nach den 
Selbſtkoſten, in beigeſetzten Prei⸗ 
g Ten verkauft werden, als: 
Frauen⸗Hemde ä 28 Sgr. 
Frauen ⸗Unterröcke von weißem 
Halhpique ä 27 Sgr. 
rauen⸗Nachtjacken 4 25 Sgr. 
kaunshemde a 1 Rtlr. - 
\ Dergleichen 
13 


Ratibor. 


à 25 Sgr. 


Pappenheim. 
\ 


.. ͤ v KEIN IIND 


N P ²˙ Q . ˙ € 


5 


Jounaliſtik. 

Ich habe meinen Journal = Leſezirkel 
durch die ſeit dem Aufauge d. J. in Wien 
erſcheinende und mit allgemeinem Beifall 
aufgenommene: 


„Populäre 


Oeſterreichiſche Geſundheits⸗Zeitung; | 


zur 


Warnung für Nichtkranke und zum Troſte 
2 für Leidende,“ 


vermehrt, und hoffe de bisherige Zuftieden⸗ 
heit meiner reſp. Abonnenten dadurch noch 
zu erhöhen, 


Mein Zirkel beſtehet demnach aus fol⸗ 
genden Journalen: 2 


1) Abendzeitung, 2) Geſellſchafter, 
3) Freimuͤthige, 4) Neöperus, 5). Zeiz 
tung f. d. elegante Welt, 6) Morgen⸗ 
blatt, 7) Originalien, 5) Mitter⸗ 
nachtszeitung, 9) Merkur, 10) Comet, 
11) Anzeiger der Deutſchen, 12) Po⸗ 
litiſche Journal und 13) Geſundhelts⸗ 
zeitung. 

Der Betrag des Leſegeldes für dieſen 
Zirkel iſt halbjaͤhrlich 3 Rilr. Praenume- 
ranılo. 2 < 

Außer dieſen iſt beſonders zu haben: 

1) Leipziger Modezeitung halbjaͤhrlich 20 gr. 
2) Pariſer Modeblaͤtter — 8098 
3) Halliſche Literatur-Zeitung halbjährlich 


1 Rtlr. 
4) Muſikaliſche Zeitung halbjährlich 20 für. 
N : Pappenheim. 


Anzeige. 


Naͤhterinnen, denen es au Lebensunter⸗ 
halt gebricht, konnen Arbeit und Erwerb 
nachgewieſen finden, wenn ſich dieſelben 
ſofort bei der Redaction des Oberſchlſ. Anz 
zeigers melden. 


nde ig e. 3 
Nachdem ich von Einer Königlichen 


Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln ein 


ſebr erfreuliches Zualificationg = Arteft er⸗ 
halten habe, darf ich mich Einem hochge⸗ 
ehrten Publicum hiermit als "approbirter 
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Zimmermeiſter zu geveigter Beachtung ge⸗ 
bor ſamſt empfehlen; und werde ich jede — 
auch die geringſte — Arbeit meiner Profeſ⸗ 
ſion dankbar annehmen und nach beſtem 
Bj und Gewiſſen auf das Villigſte aus⸗ 
zuführen bemuͤht ſeyn. 
Piep den 11. Mai 1831. 
Joſeph Raſchdorf. 


A un e i g e. 

Vom 1. October d. J. ab iſt in meinem 
Hauſe am Ringe sub Nro. 6 ein Logis im 
Oberſtock vornheraus, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mer, Küche, Speiſegewoͤlbe nebſt übrigen 
Zubehör zu vermiethen und das Nähere bei 
mir zu erfahren. 

Ratibor den 3. Juni 1831. 

Johanna Galli. 


In meinem Hauſe iſt oben eine Stube 
mit Alkefen vornheraus, dabei ein Keller⸗ 
raum und Hoizſchoppen, zu vermiethen. 

Ratibor den 10. Juni 1831. 

Schon, Sattler. 


Ich gebe mit die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich Sonntag den 12. Juni 
d. J. einen Ball arrangiren, wozu ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt einlade. 5 

Ich werde mich bemuͤhen, durch gute 
Speiſen, Getränfe, prompte Bedienung 
und billige Preiſe, die Zufriedenheit der 
hochgeehrten Gaͤſte zu erwerben. 

Mittags wird an der Table de Höte 


geſpeiſt, dann iſt Concert bis 4 Uhr, wor⸗ 


auf der Ball beginnen wird. 


Das Entrée zum Ball iſt 12 Sgr. für 
die Nanuspoecſon; Damen sid frei. 
Bad⸗Sophiegehal den 30. Mai 1831. 
Fidler 
Gaſtgeber. 
—— 0 
An ze i ge. 
[07 7 4 G ” r 
‚Ja menem Hauſe auf der Fleiſchergaſſe 
ſind von Johann d. J. an (wel 2 505 
ebenen Erde nebſt Keller, Bodenraum und 
Holzſchoppen zu vermiethen und zu bezie⸗ 
hen. ; 
Ratibor den 17. Mai 1831. 


Wenzel Spoſta 
Fleiſchermeiſter. 


Rl. ſgl. pf. 


Nl. sgl. pf. 
\ 


Nl. fglof. 
1 


29 


7 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Kl. ſgl. pf. 


H 


1 
2 


Getreide⸗Prelſe zu Ratlbor. 


Rl. ſgl. pf. 


2 
I 


| 


Datum, 
Deng. 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


Die Inſertions-Gebüͤhren betragen pro Spalten-Zeile 8 Pfennige. 


